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Sie und Er
«Lueg Männi, es gaht nüme, mir

söttid unbedingt en neue Wage ha!»
«Jetz hör aber uuf! Das ischt bi-

mäid unmögli! Jetz muess ich z'aller-
erscht die säbe Rate fertig zahle für
dä Wage, wo-n-i verchauft ha als

Teilzahlig für dä wo-mer jetze händ!»
roberz

Briand
wird berühmt

Vater Tschümperli geht nur am
Sonntag aus und dann immer mit seiner

Frau. Als es Zeit zum Nachtessen
ist, studieren die Zwei die Speisekarte.

Da steht neben anderem:
CHATEAUBRIAND.

«Ja, ja», meint der Tschümperli,
«Briand war halt ein grosser Mann,
jetzt benennen sie schon Speisen
nach ihm.» Pebo

Unterwaffer
und Berg-Restaurant Htlus
1350 m ü. M.

Neuzeitlich eingerichtetes Hotel
170 Betten - Eigenes Orchester
Sportmanager - Erfolgr. Schweiz.
Skischule - Kisfeld
Pension von Fr. 8.50 bis 12.Neubau 1934

Einer
aus dem Altersasyl

lîerr Meier machte die erste grosse
Seereise. Es geht ihm, wie den meisten

andern. Bleich, zitternd steht er
an der Reeling, jeden Augenblick
bereit. Dienstbeflissen frägt ihn ein
vorübergehender Steward, ob er ihm,
Herrn Meier, ein Vorbeugungsmittel
bringen dürfe, worauf Herr Meier
matt antwortet: «Danke, ich kann
mich schon noch selbst vorbeugen.»

Hott

3bD HAVANA
.mmm^^ln Verlrauensmarhe fur

aKGMäi!|ii'< Oualitätsstumren

f Uhrenfabrik BaurSöhne, Beinwil a See

Garantiert 100% Pennsylvan. AlitO-Oel

1 Fr. per kg
E.J.Walter, Zürich, Sihlstr. 69, Tel. 53.253

Versand in Gebinden zu 5, 10, 20, 50 u. 180 kg- nach der ganzen Schweiz

EIÖENßRAND
DES VERBANDES tANDW.

GENOSSENSCHAFTEN DER NORDWESTSCHWEI?

zu feeu&km, in xkm, xguA&n &jU(&äf4&n.

Flechten
teder Art, auch Bartflechten,
Hautausschlage, frisch und
veraltet, beseitigt die vielbewährte
Flechtensalbe «Myra». Preis kl.
Topf Fr. 3., gr. Topf Fr. 5..

Postversand durch:

Apotheke Flora, Glarus

ORIENTTEPPICHE
Besle
Bezugsquelle

Ciröss^us bfKwöi? Spezialhaus

MARKUS HERZ
BAHNH0FSTPA55E 44 ZUDICH

Leidende TTlänner

beachten bei allen
Funktionsstörungen u.
Schwächezuständen der Sexualorgane

einzig die
Ratschläge des erfahrenen, mit
allen Mitteln der modernen

Wissenschaft vertrauten
Spezialarztes und lesen

eine von einem solchen
herausgegebene Schrift über
Ursachen, Verhütung und
Heilung derartiger Leiden.
Für Fr. 1.50 in Briefmarken

zu beziehen vom Verlag
Silvana, Herisau 477.

Verlangen Sie
den frischen,

den guten

24er Tabak
40 Cts. 50 Qram m

.Direkt bei Bahnhof und Schiff

Wenn alle Schweizer
die noch nicht" sich finden konnten
in einer der polirschen Fronten
die Brissago kannten
mit dem( blauen Band
dann gäb's nur eine front-
im Schweizertand
denn stete hatf die ßbuband lenken
7u ruhi^r QbetieQfem Denken

BlaubanD Brissago
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